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Weihnachtsfeier 
der BSG 
Die BSG Behindertensportge-
meinschaft Weiterstadt lädt alle 
Mitglieder, Freunde und Förderer 
zur alljährlichen Weihnachtsfei-
er ein. Sie findet in diesem Jahr 
am 11. Dezember um 15 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Adler“ in 
Braunshardt statt. Der weihnacht-
lich geschmückte Saal ist bereits 
ab 14 Uhr geöffnet. In diesem Jahr 
besteht die Möglichkeit, dass sich 
gehbehinderte Gäste aus Weiter-
stadt und den Stadtteilen abholen 
lassen können. Ein kleiner Bus 
holt die Gäste ab circa 13.30 Uhr 
von zu Hause ab. Die Rückfahrt 
ist für 18 Uhr geplant. Die Plätze 
sind begrenzt. Personen, die kei-
ne andere Mitfahrgelegenheit ha-
ben, melden sich bitte schnells-
tens unter der Telefonnummer 
0 61 50 / 29 86 (Georg Götz) an. 
Auch in diesem Jahr wird das Rah-
menprogramm auf Weihnachten 
einstimmen. Kaffee und Kuchen 
sorgen für das leibliche Wohl.  oh

Einladung zum  
CUS-Adventsmarkt
Aufgrund des großen Erfolges der 
vergangenen drei Jahre wird auch 
2010 wieder ein Adventsmarkt an 
der Carl-Ulrich-Schule stattfin-
den: Am Freitag vor dem ersten 
Advent (26. November) präsentie-
ren sich von 15.30 bis etwa 19 Uhr 
die 18 Klassen der Weiterstädter 
Grundschule mit Aktionen und 
Gebasteltem in ihren jeweiligen 
Klassenräumen. Hier wird es ein 
buntes Angebot von selbstgekoch-
ter Marmelade über vom Friseur 
angeschweißte farbige Strähnchen 
bis zu weihnachtlichen Basteleien 
geben. Auf dem Schulhof und in 
der Cafeteria ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt, und Tho-
mas Schaefer untermalt das Gan-
ze wieder musikalisch mit seinem 
Schülerorchester der Musikab-
teilung der SGW. Der Förderver-
ein hält in diesem Jahr eine neue 
Überraschung auf vier Beinen und 
vier Rädern bereit. Schulleitung, 
Förderverein und Schulelternbei-
rat laden neben Schülern der CUS 
und ihren Familien auch andere 
Bürger aus Weiterstadt und Um-
gebung ganz herzlich zu dieser 
Veranstaltung ein. ih

Senioren-Nachmittag 
in Schneppenhausen
Am 12. Dezember, dem dritten  
Advent, veranstaltet der Ortsver-
ein der Arbeiterwohlfahrt den tra-
ditionellen Seniorennachmittag 
im Bürgerhaus in Schneppenhau-
sen. Hierzu sind alle Einwohner 
die das 70. Lebensjahr erreicht 
haben, zusammen mit ihren Part-
nern zur Teilnahme eingeladen. 
Die Veranstaltung beginnt um 
14 Uhr. Das Gespräch mit den 
Tischnachbarn soll dabei natür-
lich nicht zu kurz kommen, und 
kann ausgiebig gepflegt werden. 
Die Veranstalter freuen sich auf 
rege Anteilnahme. Wer in seiner 
Mobilität eingeschränkt sein soll-
te wird von einem Fahrdienst ab-
geholt und zurück gebracht. – Für 
den 9. Dezember ist eine Halbta-
gesfahrt nach Rüdesheim/Rhein 
zu dem dortigen Weihnachts-
markt geplant. Abfahrt ist um 13 
Uhr, Rückkehr gegen 20 Uhr. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Anmeldungen werden bei G. Dei-
bert (Telefon: 0 61 50 / 5 15 24) ent-
gegengenommen. Meldeschluss 
ist der 2. Dezember. oh

Weiterstädter Angelclub: 
Weihnachtsfeier
Zu seiner jährlichen Weihnachts-
feier lädt der Anglerclub Weiter-
stadt seine Mitglieder und Freun-
de in die Gaststätte „Zur schönen 
Aussicht“ am Samstag, 4. De-
zember, ein. Beginn der Feier ist 
um 19.30 Uhr, Saalöffnung ist um 
18.30 Uhr. Für die Kinder wurde 
vom Vorstand der Nikolaus bestellt 
und dieser hofft viele Kinder zum 
Beschenken vorzufinden. Mit der 
Weihnachtsfeier will der Vorstand 
ein wenig zur vorweihnachtlichen 
Stimmung beitragen und einige 
besinnliche Stunden mit seinen 
Mitglieder, Freunden und deren 
Familien verbringen. fgm

Pfiffige Zwillinge im 
Kommunalen Kino
Am Samstag, 27. November, findet 
im Kinderkino des Kommunalen 
Kinos Weiterstadt die monatliche 
Kinderveranstaltung statt. Um 
14.30 Uhr werden „Hanni und 
Nanni“ mit ihrem Abenteuer die 
kleinen und großen Kinofans in ih-
ren Bann ziehen. Hanni und Nanni 
sind unzertrennlich und machen 
reichlich Unfug. Nachdem sie es 
zu weit getrieben haben, landen 
sie nach einem Schulverweis im 
Internat und müssen sich nun dort 
zurecht finden. Während Nanni 
schnell Freundschaften schließt, 
braucht Hanni mehr Zeit sich 
einzugewöhnen. Aber die richtige 
Zerreißprobe wartet auf die Beiden 
noch, denn das Hockey-Team des 
Internats tritt gegen die Mädchen 
der alten Schule an. Nun müssen 
die Zwillinge sich entscheiden, zu 
wem sie gehören. Die Veranstal-
tung endet nach Film und Basteln 
um 17 Uhr. Der Eintritt für Kinder 
beträgt 3,30 Euro, für Erwachsene 
4,40 Euro. Weitere Informationen 
unter 0 61 50 / 1 21 85. oh

Musicalfahrt 
Die Teilnehmer der im Rahmen 
des Kulturprogrammes der Stadt 
Weiterstadt der am 28. Novem-
ber stattfindenden Musicalfahrt 
werden gebeten, pünktlich zu den 
vereinbarten Zeiten an den ange-
gebenen Abfahrsorten zu sein. stw

Hallenbad  
geschlossen
Wegen einer Schwimmsportver-
anstaltung ist das Hallenbad der 
Stadt Weiterstadt am Sonntag, 28. 
November, nur bis 13 Uhr für den 
allgemeinen Badebetrieb geöff-
net.  stw

Bücherflohmarkt 
der Stadtbücherei
Am 6. Dezember (Montag) veran-
staltet die Stadtbücherei im Foyer 
des Weiterstädter Bürgerzent-
rums ihren jährlichen Bücher-
flohmarkt. Zwischen 14.30 und 18 
Uhr werden zu Schnäppchenprei-
sen gut erhaltene ausrangierte 
oder gespendete Bücher verkauft. 
Der Verkaufspreis wird mit Hilfe 
einer alten Ladenwaage ermittelt. 
Sämtliche Einnahmen fließen 
dem Medienetat zu. stw

Zu seiner jährlichen Weihnachts-
feier lädt der Anglerclub Weiter-
stadt e.V. seine Mitglieder und 
Freunde in die Gaststätte „Zur 
schönen Aussicht“ am Samstag, 
4. Dezember, ein. Beginn der Fei-
er ist um 19.30 Uhr, Saalöffnung 
um 18.30 Uhr.
  Für die Kinder wurde vom Vor-

stand der Nikolaus bestellt und 
dieser hofft, viele Kinder zum Be-
schenken vorzufinden. Mit der 
Weihnachtsfeier will der Vorstand 
ein wenig zur vorweihnachtlichen 
Stimmung beitragen und einige 
besinnliche Stunden mit seinen 
Mitglieder, Freunden und deren 
Familien verbringen. fgm

Besinnliche Stunden
Weihnachtsfeier des Anglerclubs Weiterstadt

Andreas Müller besuchte auch den Musikunterricht in der Hessenwaldschule. oh-foto

Die Hessenwaldschule zieht seit 
Jahren Lehrer, Rektoren, Schul-
räte und Mitarbeiter des Kultus-
ministeriums an wie ein Magnet. 
Jetzt kam mit Andreas Müller 
einer der führenden Pädagogen 
unserer Zeit an die Schule, die 
Kultusministerin Dorothea Henz-
ler als Vorbild sieht und die der 
südhessische Unternehmerver-
band mit dem Innovationspreis 
auszeichnete. Müller besuchte 
die Hessenwaldschule als einzi-
ge im Landkreis, bevor er in Die-
burg beim „Hessencampus“ ei-
nen Workshop leitete. Aus gutem 
Grund: Schließlich greift das an 

der Wolfsgartenallee erarbeitete 
neue Lernkonzept die Ideen des 
60-jährigen Schweizers auf.
  Schulleiterin Ute Simon-Nadler 
freute sich sichtlich und hieß den 
Pädagogen aus dem Berner Ober-
land herzlich willkommen. Sie 
stellte die Bildungseinrichtung 
mit ihren rund 700 Schülern, 60 
Lehrern und vier Sozialpädago-
gen vor. Das Gebäude sei in den 
bald 40 Jahren seines Bestehens 
in die Jahre gekommen und set-
ze der Umsetzung des individu-
ellen Lernens Grenzen. Aber der 
geplante Neubau, der ab Herbst 
2011 Gestalt annehme, werde 

darauf abgestimmt. Dieser Tage 
wurde das Raumprogramm des 
Zehn-Millionen-Projekts beim 
Landkreis eingereicht. 
  Andreas Müller ist Mitbegrün-
der und Präsident des Instituts 
für LernCoaching und Lernkul-
tur (ILCL) in Zollikerberg/Zürich. 
Ihm gehört das Institut Beaten-
berg hoch über dem Thunersee. 
Er leitet es als Direktor und veröf-
fentlichte zahlreiche Bücher zum 
eigenständigen Lernen, wie er es 
an seiner Modellschule umsetzt. 
Müller wünscht sich eine lebens-
lange Freude am Lernen – die 
Voraussetzung für ein glückliches 

und erfolgreiches Leben in einer 
Welt, die sich rasant verändert 
und die Menschen vor immer 
neue Herausforderungen stellt. 
  Der Schweizer will weg vom 
Belehren und hin zum selbstbe-
stimmten und selbstorganisierten, 
individuellen Lernen. Im Mittel-
punkt steht der Schüler mit seiner 
Lebensgeschichte, seinen Lebens-
umständen und seinen Talenten. 
Die Kompetenzentwicklung wird 
zum Dreh- und Angelpunkt, die 
Schule zur Baustelle. Lehrer, die 
in Beatenberg arbeiten, beraten 
ihre Schüler dabei, wie sie sich 
Wissen über beispielsweise Ko-
lumbus aneignen und zeigen 
ihnen wirkungsvolle Lernmetho-
den. Das Lernen des Lernens ist 
ein wesentlicher Bestandteil der 
Arbeit – im Schweizer Institut 
wie an der Hessenwaldschule.
Interessiert und konzentriert sau-
gen Lehrer, Eltern und Schüler 
den hochinteressanten, zum Teil 
auch provokativen Vortrag in der 
Schulaula auf. Unter anderem 
fordert der Schweizer, auf Haus-
aufgaben ebenso zu verzichten 
wie auf Noten und den Schülern 
eine Auslese zu ersparen. 
  Schulrätin Anne Neuber, die 
die Hessenwaldschule auf ihrem 
Weg unterstützt und den Schwei-
zer Pädagogen mit dem Kollegium 
erleben will, lässt das so stehen. 
In ihrer Ansprache widerspricht 
sie Schulleiterin Ute Simon-Nad-
ler, die die Hessenwaldschule als 
„ganz normal“ bezeichnet hatte. 
Anne Neuber erklärt, die Schule 
an der Wolfsgartenallee sei alles 
andere als gewöhnlich. In den 
vergangenen Jahren hätten die 
Lehrer hier Großes geleistet, und 
zwar ohne zusätzliche Ressour-
cen. Die beliebte Schulrätin: „Ich 
bin stolz auf diese Schule.“ oh

Führender Pädagoge unserer Zeit
Andreas Müller hält an der Hessenwaldschule Rede vor Lehrern, Schülern und Eltern

Bürgermeister Peter Rohrbach bedankte sich bei den Ausgezeichneten. Die Empfänger des Hessischen Landesehrenbriefes am Abend. ahi-fotos 

Stadtverordnetenvorsteher Manfred Dittrich. 

„Christmas Bells are ringing“ 
am Sonntag, 5. Dezember, um 
17Uhr in der evangelischen Kir-
che Gräfenhausen, Darmstädter 
Landstraße/Ecke Schlossgasse. In 
dieser kleinen Kirche möchte der 
Weiterstädter Jazz- und Popchor 
„Expression 88“ mit nationalen 
und internationalen Weihnachts-

liedern sowie einer Weihnachts-
geschichte auf den Zauber der 
Vorweihnachtszeit einstimmen.
  Das Konzert steht unter der Lei-
tung von Wolfgang Diefenbach, 
am Klavier wird Bernhard Kießig 
vom Staatstheater Darmstadt den 
Chor begleiten. Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei.  oh

Weihnachtlicher Zauber
Konzert des Jazz- und Popchors „Expression 88“ 

Die Atmosphäre stimmte beim 
parlamentarischen Abend im 
Weiterstädter Bürgerzentrum. 
Schon am Eingang wurden die 

Gäste mit einem Glas Sekt emp-
fangen. Die Tische waren festlich 
geschmückt und für einen ange-
messenen musikalischen Rah-

men sorgten „Les Chlochards“. 
Gute Stimmung war daher bei 
den anwesenden Gästen garan-
tiert. Über zweihundert von ih-
nen waren, gekommen um den 
bevorstehenden Abend gemein-
sam ausklingen zu lassen. Für 
ein Abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm sorgte die Musi-
kabteilung der SG Weiterstadt, 
die Theatergruppe „ Pommes 
un´ Eis“ sowie die Prinzengarde 
des Karnevalvereins.
 Sie alle waren gekommen, um 
den Menschen, die die „Stadt 
gestalten und prägen“, so Stadt-
verordnetenvorsteher Manfred 
Dittrich, danke zu sagen. Es sei-
en herrausragende Persönlich-
keiten, welche das Gemeininte-
resse in ihrem Fokus hätten und 
nicht das eigene. 
 Vier Landesehrenbriefe und 

drei Verdienstplaketten der Stadt 
Weiterstadt galt es am Abend zu 
überreichen. Der Landesehren-
brief ging an Renate Raab (SPD), 
Wilhelm Fischer (SPD), Joa-
chim Schewior (CDU) und Jörg 
Schmidt (FWW). Menschen, die 
seit Jahren in der Weiterstädter 
Kommunalpolitik aktiv.
 Die Verdienstplaketten erhiel-
ten Ernst- Ludwig Becker, Doro-
thee Spätling- Slomka und Eu-
gen Moczygemba. Ernst Ludwig 
Becker sitzt seit siebzehn Jahren 
im Parlament und ist seit dem 
Jahr 2006 Stadtrat. Dorothee 
Spätling- Slomka sitzt seit 1993 
im Stadtparlament für die Al-
ternative Liste Weiterstadt. Seit 
1994 ist Eugen Moczygemba für 
die Freien Wähler Weiterstadt in 
der Weiterstädter Stadtverord-
netenversammlung. ahi

Ein Ehrentag für Menschen mit Profil
Festlicher Rahmen beim Parlamentarischer Abend im Weiterstädter Bürgerzentrum – über 200 Gäste


